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BAND VII 1916 HEFT 1 u. 2

Experimentelle Untersuchungen

zur Feststellung der Mindestzahl von Bazillen, die beim Meer¬

schweinchen noch Tuberkulose hervorruft.

1. Mitteilung.
Von I. THÖNI und A. C. TRAISEN.

(Mitteilung ans dem Laboratorium des Schweizerischen Gesundheitsamtes.)

A. Einleitung.
Es bedarf wohl keiner näheren Begründung, dass die Lösung der Frage

über die Minimalmenge des Tuberkuloseerregers, die für das Zustandekommen

einer Infektion erforderlich, nicht allein von hohem theoretischem
Interesse, sondern auch für die Prophylaxe wie die Pathogenese der Tuberkulose

von grundlegender Bedeutung ist. Dieselbe wird auch kaum dadurch
geringer, weil ihre Ergehnisse aus naheliegenden Gründen sich nur auf das

Tierexperiment stützen können und daher in erster Linie die Verhältnisse
heim tierischen Körper klarlegen.

Wie aus verschiedenen Abhandlungen der älteren und neueren Literatur
zu entnehmen ist, war das Bedürfnis, über die Infektiosität des Tuberkelbazillus

Aufschiuss zu gewinnen, stets rege; auch hat es nicht an Versuchen
gefehlt, auf experimentellem Wege eine Klärung dieser Frage herbeizuführen.

Wenn nun diese Untersuchungen, d. h. also die Bestimmung der
Mindestzahl von Keimen des Tuberkuloseerregers, die noch ausreicht, Tiere
zu infizieren, nicht zu einem endgültigen Resultat gelangt sind, so ist das
auf den Umstand zurückzuführen, dass mit den hierbei zur Verwendung
gekommenen Untersuchungsverfahren dieses Ziel nicht zu erreichen war.
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